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Im Mai 1807 zerstörte eine fürch-
terliche Feuersbrunst Schloss Falken -
fels mit seinen reichen Schätzen. Aus
der Schlosskirche konnten nur ein
Messgewand, der Tabernakel mit
dem Ciborium, einige Statuen und ei -
ne Monstranz gerettet werden.
Freiherr Franz Josef von Buch -

stetten, von 1807 bis 1820 Herr auf
Schloss Falkenfels, musste sich nach
einer neuen Ausstattung für die
Schlosskirche umsehen. Da kam ihm
der „Ausverkauf” der Kirche zu
Kreuz kirchen, der ehemaligen
Pfarrkirche der Mitterfelser, der im
Januar 1809 begonnen hatte, gerade
gelegen. Er kaufte ein neues Altar bild
und ließ es in einen Rahmen aus
Kreuzkirchen setzen. Ebenso „wan-

derte” der dortige Kreuzweg, der
zunächst in Mitterfels „zwischenge-
lagert” war, in die Schlosskirche Fal -
kenfels. Es sind aus Lindenholz ge -
schnitzte, farbig gefasste Relief figu -
ren des 18. Jahrhunderts, die den Lei -
densweg Jesu Christi drastisch zum
Ausdruck bringen. Es lässt sich nicht
mehr feststellen, wann die Figuren -
gruppen auf bemalte Tafeln aus Kie -
fernholz montiert wurden. Ihre Rah -
men werden aus zwei Reihen Tape -
ten leisten gebildet mit Stuckorna -
men ten im Zwischenraum.
Im Laufe der Jahre wurde der

Kreuz weg mehrmals renoviert. Kas -
par Zeitler, vom 5. Januar 1871 bis
13. Mai 1877 Sazellan in Falkenfels,
brachte durch Sammlung die vermut-

lich erste Renovierung zu Stande. Ei -
ne weitere Renovierung ist schriftlich
im Hintergrund der 4. Station festge-
halten (siehe unten): 

Diesen Kreuzweg faßte (renovierte)
Georg Vogel aus Land eck in Schle -
sien, geboren 1873.

zur Zeit bei Herrn Hafner Kunst -
maler in Straubing im Jahr 1898
Die Maßnahme muss in Zusam -

men hang gesehen werden mit der be -
deutenden baulichen Erweiterung der
Schlosskirche 1897 und der Ergän -
zung der Innenausstattung in den dar-
auffolgenden zwei Jahren.
Bei einer der Restaurierungen wa -

ren die Hintergründe völlig geglättet,
neu grundiert und mit Ölfarbe wieder
bemalt worden. Dies wird ersichtlich
aus einer Teilfreilegung der 4. Sta tion
(Foto auf der nächsten Seite).
Bei der Kirchenrenovierung 1968

trennte man die Kreuzwegfiguren
von ihren Hintergrundtafeln und be -
festigte sie direkt an der Kirchen -
wand. Die Holztafeln wurden damals
im Speicher des Pfarrhofs eingela-
gert.

4. Station
4. Station - Detail: Renovierungsvermerk 

des Hintergrundes



Bei der letzten Renovierung in den
Jahren 1991 bis 1993 durch Kirchen -
maler Albert Fromm, Parsberg/Opf.
wurden Figuren und Holztafeln wie-
der zusammengefügt. Die Figuren
wur den zunächst trocken gereinigt
und von hinten mit Holzschutzmittel
behandelt. Die Holztafeln wurden
ebenfalls gereinigt, neu verleimt,
Risse und Löcher im Holz mit
Wachs kitt geschlossen. Fehlstellen
des bemalten Hintergrundes wurden
mit Guache- und Ölfarben, Stuckteile
mit Goldbronze retuschiert. Zuletzt
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erhielten die Bilder einen Schutz -
überzug mit einem Gemisch aus
Dam mar, Terpentin, Shellsol und
Bienenwachs.
Wenn nun die Mitterfelser zu ihrem

alten Kreuzweg in Falkenfels pilgern,
können sie ihn in neuem Glanz
erstrahlen sehen.

4. Station - Detail: Teilfreilegung
einer früheren Restaurierung

2. Station: Figurengruppe - unten: Rückseite der Figurengruppe

2. Station: Holztafel (ohne Figuren)
- Zustand vor der Renovierung 2. Station: Holztafel, Rückseite
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1. Station 2. Station

3. Station 4. Station
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5. Station 6. Station

7. Station 8. Station



Quellen:
Max Lachner, 800 Jahre Geschichte
um Mitterfels; zweite, erweiterte Auf -
la ge, bearbeitet von Franz Wartner,
hgb. von der Marktgemeinde Mitter -
fels (1988)
Die Kunstdenkmäler von Bayern,
Bezirksamt Bogen (1929)
Jacob Christoph, Agende von Falken -

fels (1879)
Edda Fendl, Geschichtliche Heimat -
kunde von Falkenfels, Zulassungs ar -
beit (1962)
Albert Fromm, Parsberg/Oberpfalz,
Restaurierungsbericht

Fotos: Edda Fendl (Kreuzwegst.)
Alle übrigen Fotos: Albert Fromm,
Res taurator und Kirchenmaler, Pars -
berg/Oberpfalz; Genehmigung zur
Veröffentlichung im „Mitterfelser
Magazin” fernmündlich am 16. April
2000
Dank an Johann Piendl, Falkenfels,
für Bereitstellung von Unterlagen
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9. Station 10. Station 11. Station

12. Station 13. Station 14. Station


